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Ironie-W 
Neuruppin. — Der Mörder 

des Its-jährigen Mädchens Minnie 
Türiler ist in der Person des 22sjäb- 
rigen Bürgerscan Otto Herrn aus 
Frankendorf verhaftet worden. Herrn 
hat die That eingestanden. 

P e i y. — Es brannten die Hinter- 
gebäude der früheren Of-tofchen Fär- 
berei. bestehend in Scheune und Stal- 
Iung, gegenüber der Post, nieder. 

It a t h e n o ro. —- Dern bekannten 
Reitergeneral v. Rosenberg, der vor 
einigen Jahren als General der Ka- 
vallerie starb nnd früher längere Zeit 
Kommandeur des JFieten-Husaren-Re- 

«girnentes war, soll hier ein Denkmal 
errichtet werden. 

Schönebera ——Aus dem Seb- 
dinsee wurde die Leiche der 13jöhrigen 
Tochter des Kaufmanns Tietz gelan- 
det, die mit ihrem achtjiihrigen Bru- 
der beim Baden ertrunien war. 

Schwedt. — Der Mörder des 
aus Schwebt gebiirtiaen Schulwäw 
chens Koschoreck in Berlin ist bereits 
verbaftet worden. Es ist der Schuh- 
machermeister Ostar von Basse, gebo- 
ren 1872 zu Dziewa Greis Jnowraz- 
law). 

Wriezen. —- Die Schennen deg 
Fleischermeisters Obnesorge, des Visit- 
------- - m-;-;-k»--«. du« Wiss 
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teurs Wetz, des Brunnenbaumristers 
BieseL des Deitillatenrs Neumann, 
des Stellmachermeifters Schutz und 
der Wittwe Schulz, sowie ein dem 
Zimmermeister Biesel gehöriger größe- 
rer Holzschuppen find niedergebrannt. 

Ziebingen. —- Jn der Nacht 
branntenWohnl)au-3, Stall nndScheu- 
ne des Gastwirths Rictel zu Grimnitz 
vollständig nieder. 

M Ohr-seh 
Lii he n. — Auf schreckliche Weise 

tam der Brunnenbauer Roman aus 
Gr.-Gablick ums Leben. Er baute an 
einem Wörtcrhaufe unweit Mit-min- 
nen einen Cementbrunnen. Trotz 
mehrfacher Warnung wollte er die 
Wände der Brunnen nicht absteifen. 
Als nun ein Eisenbahnzug vorüber- 
fuhr, fiel das Erdreich infolge der Er- 
schiitterung hinab und begrub ihn. 
Schnell wurde er bis zur Brust von 
der ihn bedeckenden Erde befreit. Man 
suchte ihn emporzuziehem aber seine 
Füße waren eingelteinmt tlngliickli- 
cherweise stürzte währenddessen zum 
zweiten Male eine Erdfchicht hinunter, 
die ihn vollständig begrub. Nach sichs 
Stunden angestrenater Arbeit wurde 
der Unglückliche todt hervoraezogem 

Osterode. -— Von seiner Kuh 
angegriffen wurde der 60 Jahr-.- alte 
Darrmeifter Dill aus TaberbriicL wo- 
bei er fo böse zugerichtet wurde, daß 
er seinen Verletzungen erlegen ist. 

pro-tin Its-m. 

Pyritz. —- Die dem Ackerbiiraer 
Schönfeld gehörige Scheune in der 
Stargarder Straße brannte mit 
sämmtlichen Inhalt nieder auch die 
benachbarte Scheune fiel dem Feuer 
zum Opfer. Es wird Brandstiftung 
vermuthet. 

Regenwaldr. -s-— Der beim 
Bahnbau beschäftigte Arbeiter Gustav 
Duinte aus Köslin hatte am Abend 
im Gasthofe zu Stargordt dem Spiri- 
tus gut zugesprochen und begab sich 
dann in angetrnntenem thut-and zur 
Unhe. Am Morgen wollte nun ein 
anderer Arbeiter den Dumte werten 
und fand D. in tnieender Stellung 
als Leiche im Stalle vor. Der Tod 
ist wohl infolae allzuviel genossenen 
Altohols eingetreten. 

Wollin. —- Barbiet Leiftitotv 
unternahm mit seinen und mehreren 
fremden Kindern eine Bootfahrt auf 
der Divenow. Jn dem ziemlich tlei: 
nen Boot sa en schließlich an sieben 
Jnsassen. löslich schlin das Boot 
um, und alle stiirzten in das Wasser. 
Leider tonnten die 12jähtiae Tochter 
des Schichniachers Piet und Her Sohn 
des Leistitow nicht gerettet werden 
sondern ertranten. 

Inn-; polen 
D st r o w o. —Der lpjährirze Sohn 

des häuslerö Thomas Wodniczat im 
Dorfe Wturet spielte ins dem Felde 
mit einem mit Schrot geladenen Te- 
sching. Dabei gesellte ssch zu ibsn der 
gteichaltrige Rachbarsolpn des Wirtbeo 
Szymantiewicz. Pläylich entlud tich 
in der band des Wodnirzat die Masse 
und die ganze Schrotlakung ging de«n 
Sz. durch den Hals, so daß er aus der 
Stelle seinen Geist aufgab. 

N a w i t t ch. —- Ein Bis-norddeut- 
mol soll hier zum nächsten 1. April 
erstehen. Deutsche Männer aus No- 
toitsch haben seit einiger Zeit Geld zu 
diesem Zwecke zusammengeht-i bi. Die 
Sammlung beträgt schon iiber 2500 
Mart. Bis-mutet war Ehrenbiirger 
von stawitich. «- 

Schwerin o. W. — Die aus 
dein Dominiinn Stiiche bedienstete 16- 

ätzrige Tochter des dorkselbst wohn- to ten Besier sriiberen Ortsschuh 
sen Mothez, unternahsn einen Selbst- 
morwetsuch, indem sie sich mit einem 
Kiischennxesser den Hals zu durchschnei- 
den verf::chte. Die Seit-sinken hielten 
die Selbstmärderin kde ron der 
Durchsåitnxisg ihres Vorbeian ab. 
Als Motiv zu Dieser That wird Furcht 
vor Strose anqenommen 

W r e s che n. — Ter Arbeiter Pod- 
iti in Clnoaltbogoiolo eriitt eine 

Here Fleiichquetichiing. weil ·er 
Psliigen vom Dampspsluse stel. 

feist-I Ochsen- 
R i in p.t s eg. ——Lehendtq verbrannt 

ist die 16 Ja re alte Tochter des 
Schassnerö Mir-her in Wättrich. hiesi- 
gen Kreises, welche beim Feuermachen 
Petroleuin verwendete. 

Ottinacliau. —- Bon einein 
tödtlichen Unglück-Stall wurde die Frau 
des Stellenbesitzers Kraiitwald betrof- 
fen. Diese war bei der Dreschmaschine 
beschäftigt und wollte in der Nähe 
des Getriebes einen Gegenstand aus- 
heben, dabei erfaßte dte Welle ihr 
Kopstuch und den Zank wodurch ihr 
die Kopshaut losgerissen und die 
Schädeldecle derart zertriimirert wur- 
de, daß das Gehirn bloizgeleat wurde. 
Die Verunglückte starb nach einer 
Stunde. 

Ratibo r. ——Ji- Marlowitz brach 
in der Scheune des Grundbesiners 
Leopold Meier Feuer aus, welches die 
ganze. aus Wohnhaiis, Scheune und 

lStkill bestehende Besitzung in Asche 
eg e. 

Schulen —— Aus deni Schar- 
leher Tiesbaii ereianete sich in der 
Nacht ein Unaliisjssall mit tridtlichem 
Ausgang. Der- Ujiaschinenwärter 
Gorniot von hier stürzte von ein-er 
Leiter 8 Meter tief herunter und zog 
sich dadurch so schwere Verletzungen 
zu, daß er bald darauf seinen Geist 
aufgab. 

Its-ins zQeiItssHscseim 
B r ii ggr. —- Zwei Kinder des 

Arbeiters Frant in Bissee, Knaten von 
drsi ist-d vier Jahren, wurden, als sie 
heimlich das Elternhaus verlassen bat- 

»1en, nach vielem Suchen aus dem Bor- 
deslioliner Bahnhof aiisgegrissen und 

« zuruageorawr. 
O st a nge l n. — Die älteste Per- 

son im Kirchspiel Geltina. die Wittwe 
Maria Dorothea Henninasen zu Dust- 
holz ist im Alter von 100 Jahren 6 
Monaten gestorben. Jn der letzten 
Zeit nahmen ihre Kräfte allmählich 
immer mehr ab. Sie beiiimmerte sich 
um nichts mehr, nahm auch fast keine 
Nahrung zu sich. Wittwe Henningsem 
geh. Voß, war die Tochter eines 
Landmannes aus der Gegend von 

Süderhrarup. Sie lebte bei ihrer 
Tochter auf Düstholz bei Geltina. 

Wesselburen. — Vor Kur- 
zem brannte das Gewese des Land- 
wanns Harloff in Norddeich vollstän- 
dig nieder. Sämmtliche Erntevor- 
räthe wurden ein Raub der Flammen. 

Mike Fasse-I as Zweige-. 
Za hna. —- Der preußische Gene- 

ralmajor z. D. Merlel, der Reorgani- 
sator der japanischen Armee, erwarb 
hier im Auftrage der japanischen Re- 
gierung eine große Anzahl von Kriegs- 
l)unden, die jeht nach Japan geschafft 
werden. 

Zerbst. -— Der in der- Nähe der 
Neumiihle als Leiche aufgefundene 
Arbeiter Sanftenbera von hier hat 
aller Wahrscheinlichkeit nach seinem 
Leben durch Selbstmord ein Ende ge- 
macht. Wenn auch die stattgefundene 
gerichtsärztliche Untersuchung voll- 
ständige Aufklärung des Falles noch 
nicht erbracht hat, so deuten doch ver- 

schiedene Umstände auf einen Selbst- 
mord hin. 

Adel-taub III Petri-te- 
Essen. Der Dortmunder Biene- 

leibesitzer Johannes Peters ist nach 
Verül«una aroszer Blechselfkilsikungcn 
geflüchteL Der lkjesammtverlust wird 
auf über 100,00ll M. geschätzt. 

Gron a u. Jm holländischen Ort 
Losse erschoß der evanaelische Paitor 
Deger seinen leovtivsohn Nostinar. 
Er warf sich dann vor einem Perso- 
nenzua und schoß sich, als dieser hielt, 
eine Kugel in den Mund. Deger 
war von seinem tjldoptivsohn vor ei- 
niger Zeit angezeigt, gegen feine Haus- 
hälterin einen Giftmordvertuch ge- 
macht zu haben. Die Verhandlung 
endete mit der Freisprechang des 
Vastors. 

Saarbriicken Wegen Solda- 
tenmifzhnndlnng wurde der Unterpf- 
fizier Rnby ans Saarbriicten vom 

Kriegsgericht in Landau in der Pfalz 
zu 1 Jahr Gefängniß, Degradation 
und Verfetmnq in die zweite Klaffe 
des Soldatenftandes verurtheilt. 

Saat-barg. Bei Ganz wurde 
auf der Brücke der Saarbabn der 
Babnmeiftek Kannengsießer von einem 
Perionenzuge überfahren und getöd- 
tet. 

Schwerte. Vor Kurzem bat 
fich der Agent Hüfemann auf dem- 

Hischften in feiner Wohnung erhängt.j 
Steele. Ueber-fahren nnd ge- 

tödtet wurdc am Nottebausnktamp der J 
Jnvalide Föller aus horft. : 

Wald Die Stadtverordnetemf 
Verfaminiung nahm eine Stiftungf 
des Kommerzienraths Karl Nuß inf 
Neuchatel im Betrage von 100«000 M. H 

an, die n. a. fiir arme Wöchnerinnen 
Irr Unterhaltung eineanosbattnngs- kennte nnd zu Stipendien fiir solche 

junge Leute, verwandt werden fallen, 
die sich der Sowng Eisen-Industrie 
widnien wollen. ufz ift der Sohn 
eines früheren hiesigen Haupt!ekprers. 
Irqu passe-« Its Ins-Mk 

S o r f n m. —- Der Lehrer Schmidt 
feierte das Amtsiubilämn feiner 25- 
ffidrigm Atntsthätiqkeit am Orte. Es 
fehtte nicht an rietfachen Ovationcn. 

Studthagen —- Rettor her- 
neersn Höveniever an der hiesigen 
Mädchen-Bürgerschule der voriges 

HFriihjahr fein Widriges Lehrer- 
sTienftinlsilämn gefeiert hat, trat mit 

der-. 1. October in den Ruheftand. An 
feine Stelle tritt der Retter der hiesi- 

« 

gen Knaben-Bürgerschule Gustav Da- 
feler, der bereits friiher Lehrer an der 
Mädchenschule war. Zum Haus-Fleh- 
rer der Knaben-Bürgerschule ist nun 
der seitherige erste Lehrer dieser An- 
stalt hermann Steinfiel ernannt wor- 
den. 

Steinhude. — Vor Kurzem 
wurde die bisher älteste Person unse- 
res Fleckens unter großer Betheiligung 
der Gemeinde zu Grabe getragen unt 
zwar die im Januar 1812 geborene 
Wittwe Marie Gleise neb. Oettiug 
Die alte Frau erfreute sich bis nor ei- 
nem Jahre einer seltenen Rüstigkeit 
die durch einen ernsten Unsall gestört 
wurde. 

Stolze n a u. Beim Stroh- 
fchneiden in der Scheune des Oetonorn 
Herrn Karl husemann hier hatte der 
Arbeiter Wilhelm Depve das Un- 

liick, daß ihm die dabei benutzte Sen- 
e ausglitt und in das Bein fuhr. 

Ve rden. Bei einer Tanzbelustt- 
gung in Nienhauen kam es unter den 
jungen Leuten des Tanzgeldes wegen 
zu Streitigkeiten. Hierbei soll der 
Diensttnecht Heinrich Dueusina aus 
Hören, der angetrunten war, mt dem 
Messer aewiithet und den Schleifer 
Alsred Schumann, den stammt-r An- 
dreas Tomaschetvsti aus Gilten und 
den Hausfohn Heinrich Volbers aus 
Nienhagen mehr oder weniaer verletzt 
haben. Duensina. der zwei Mal vor- 
bestraft ist, ward der gefährlichen 
Körperderleuung des Tomnsbetrssti 
schuldig befunden und zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden« 

Mal-Brode- Schwere Brand- 
wunden, die den Tod zur Folge hat- 
ten, erlitt das iljiihrige Söhnchen des 
Dachdecters Sehr-öder in Menaeioostel 
Während die Mutter, die heim Wa- 
schen beschäftigt war, für einen tur- 
zen Augenblick einen mit lachendem 
Wasser gefüllten Kessel vrut Herde aus 
die Erde gestellt hatte, fiel der in der 
Küche spielende Knabe rücklings in 
das siedende Wasser, wobei er in ent- 
fetzlicher Weise verbriiht wurde. 

Welfede. Während der größte 
Theil der Einwohner unsere-:- Dorfes 
zur Kaiserfeier in Fischbecl nnd Ha- 
meln weilte, brach in dem Hause des 
Tischlermeisters Stifter Feuer aus. 
Jn kurzer Zeit brannte das haus mit 
Werkstatt und Stallung vollständig 
nieder. 

OMII III Jsttkeultkp 
Schönberg — Ter Lehrer 

Kummerotv hieselbst, der zu Michaelig 
den Schuldienst hieselbst qnittirt, hat 
die ihm angebotene Stelle in Schleg- 
wiggHolstein aus-geschlagen nnd über- 
nimmt dagegen mit dem genannten 
Zeitpunkt die Lehrer-stelle in Krum- 
beck im Lübschen Gebiet. 

V echta. —- Die in den JOer Jah- 
ren stehende Wittwe Einte, die ein 
Haus allein bewohnte, wurde von ei- 
nein hiesigen Briefträger, welcher zum 
Grasmähen ging, vor ihrer Hausthür 
liegend todt aufgefunden. — Frau 
Emte war schon seit längerer Zeit lei- 
dend, sie hat wohl Hilfe bei Nachbarn 
suchen wollen, ist aber einem Schlag- 
anfall auf dem Wege dahin erlegen. 

Waren. --- Zur Feier der Ein- 
weihung des an der alten Stätte neu- 
erbauten Hotels »Stadt Hamburg« 
fand im Festsaal des neuen Hauses 
ein Diner statt. 

« 

Wisntar. -—- Vor Kurzem ent: 
stand im Haufe der- Schnhtnacherg 
Schröder in der Schntstraße Feuer. 
Der Dachstuhl brannte vollständig nie: 
der und auch das oberste Stockwert hat 
sehr gelitten. Ein Rebenhaus wurde 
gleichfalls- ettvag in Mitleidrnschaft 
gezogen. Wie verlautet, soll das Feuer 
dadurch entstanden sein« daß anten 
aus detn Schornstein auf ausgelegte 
Betten flogen und diese in Brand setz- 
ten. 

, Witten b u r g. —— Vor Fiurzeni 
;entstand auf dem Grundstiict der 
H Wittwe Statuts« too der Maurerineister 
Järiese die st.’scl)e Dampssägerei in 

muten-»- ------ u.s:.t. k 
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Funken der Maschine, die im Statt 
zündeten Feuer. Sämmtiiche Ge 
tsäude, sowie das Wobnbaus wurden 
ein Raub der Flammen. 

feist-s Hefe-. 
K o r b a ch. Vor Kurzem entstand 

aus unausgetlärte Weise hier einFeuer, 
weiches großen Schaden anrichten-. 
Während der Nacht schlugen plötzlich 
aus einer Scheune an der Neiistädtcr 
Kirche Flammen empor und die Fun 
ten sprangen m die benachbarten Hiiu 
ser des rechslermeisters Eigenbrot, 
des Kaufmanns Knierienn welche bei- 
den Höuser sowie noch eine Scheunc 
und Wohnhaus niederbrannten. 

Roßdors. Hier hai es schon 
wieder einmal gebrannt nnd zwar in 
dem neuen Dorstheil Wegen des 
günstigen Südwindes ist aber nur das 
Reden sche Haus dem Feuer zum Lp 
set gesallen. Der Besitzer wollte das 
Gebäude in diesen Tagen aus freier 
hand versteigern lassen. 

Von der Werra. Eine roße 

Feuersbrunst iviithete in Rit chen 
usen, durch welche binnen wenigen 

Stunden drei große Wohnhiiuser nnd 
siins Scheunen nebst so viel Wirth- 
schasts biiuden in Asche gelegt wur- see Entstehungsursache ist un- 
bekannt- 

OIIDMOIIIIO Hefe-. 
Weinheim. — Ein bedeutendes 

Schadenseuer vernichtete die qesiillte 
Scheuer des «Lösoenwi:ths« zu Groß- 
Sachsen. 

Zwingenberg.—— Die Taglöh- 
nerin Kramer fiel beim ,kenstervu2en 
am Sitzungssaale des hiesigen Amts- 

W 

etichts in den Hof und verletzte sich fchwerx 
Mit-tät Fasse-. 

N e u e r s d o r f. »Die 27 Jahre 
alte tibiePrau deosuschneiders Schuster 
ist beim Wäschemangeln in der Tem- 
Pckschen Wasch-« und Mangelanstalt 
tödtlich verletzt worden 

Oberneutirch. —- Dem Stell- 
machermeistec Hultsch in Obernseutirch 
wurde dieser Tag-e ein Kind aeboren, 
welchem die Augen gänklich fkhltm 

Platten. An Blutveraiftung 
starb im Krankenhanse in Platten i. 
V. der im 45. Lebensjahre stehende 
Sch1.shntachermseister Franz Albert 
Stab aus Netzichtau. 

R e i ch e n b a ch. —- Auf dem obe- 
ren Bahnhofe in Reichenbach wurde 
der Schaffner Bachmann ansss Reichen- 
bach i. V» der vom Zugsiilirerwagen 
des einfahrenden Klingentlialer Gitter- 
znges herabgefallen war, tijdtlich über- 
fahren. 

R nd ls d o r f. —- Grtsaexszük 
ler Wilhelm Arnald nnd dessen Gat- 
tin in Rudelsdorf bei Waldheim be- 
ginaen die goldene Hochzeit 

S e b n i tz. — Der Hausbesitzer, 
Weber und Musiker Zimmermann 
stürzte von der Scheune infolge Aus- 
rutschens auf einen Stein, wodurch 
ihm dieHirntchnte zerschmettert svurdc 
Er war sofort todt. 

S t o l l ber a. Es gerieth wäh- 
rend der Friitifttictspaufe der lJiälth 
ge Arbeiter Sibirsdler nie-:- Fiistxenect in 
der Beitr-Eichen Nadelfabrit in die 
Maschine und erlitt einen Vlrntbrum. 

Wallroda. » Hier bcaina in 
voller 1eistiger Frische das Kepplensche 
Ehtepaak das Fest der goldenen Hoch- 
zet 

Ztoicka u. Der in Zwickau in 
Arbeit stehende Rlempneraesclle Mar 
Sittinger aus Eppelsinaen stien aus ei- 
nem Oberhohudorser Schacht in der 
Mittagspause um einem Maochsrn ge- 
genüber seinen Wagemuth zu zeige-m 
auf eine 30 Meter hohe liste, wurde 
vom Schwindel eifastt nnd stürzte ab 
Der Leichtsinnige erlitt scher Ver- 
letzungen. 

Löst-ins Insek- 
M ie s b a ch. —- Eine Miinchnerin, 

Fräulein Sophie Eichleitner lsog. 
Rauscher Sophie), die seit vielen Jah- 
ren in unserer Gegend weilt, wurde 
iin PlutzerWeiher bei Lichtenau er- 
trunten ausgefunden. Es diirste 
Selbst-now vorliegen. 

N en sta dt.——Verhaftet durch die 
hiesige Polizei wurde der 85 Jahre’ 
alte Gypser Christian Baumgras von J 
hier, weil er auf dem Altenhof bei 
Fischbach einen Einbeuchgdiebstahl 
veriibt hat. 

O t te r b e r g. — Kiirzlich wurde 
in Otterbach ein vier Jahre altes-Kind 
des Herrn Johann Kahn Tagner, von 
einem Holzfuhrwerk aus Baalborn 
iibersahrenx es soll schwer verletzt sein. 

Prien a. Chiemsee. Jin 
sogenannten Schwarzgraben an der 
Staatsstraße nach Bernau wurde die 
schon ziemlich start in Verwesung 
iiberaeaangene Leiche des 65 Jahre 
alten Schiiiiedes Pantraz Ott von 
Schüsselseld, Bezirtsamts Höchstadt 
a. d. Aisch, gesunden. 

S ch w e g e n h e i m.—— Seinen M. 
Geburtstag feierte der Handelsmann 
Veis Löb dahier, der älteste Mann in 
der ganzen Gegend. Der Jubilar geht 
noch jetzt seinen Geschäften nach nnd 
ist im Stande, ohne Brille zu lesen 
und zu schreiben. 

Untersnlzbacl).- In der Ge- 
martung Miit-them, zwischen Hirsch- 
horn und Eitlenbis, wurde vor etli- 
chen Jahren allein Anfcheine nach ein 

ster Zeit Ausgrabunaen in dem Ge- 
meindewald Untersulzbach vorgenom- 
men werden. 

Ihrs-trinkt- 
Pirma’sen s. —- Der Ssjährige 

verheirathete Anftreicher Rudolf Gan- 
sart fiel beim Anstreichen im Real- 
schulgebäude von einer Leiter und 
brach dabei drei Rippen. Er wurde 
alsbald in’s städtische Krankenhaus 
verbracht. 

Schifferstadt. —- Svurlogl verschwunden ist der Wirth des Gast-- 
bauses zum Nheinischen Hof«, Schlos- 
ser. Häuslickse Zwistialeiten sowie( 
Vermögensverlnfte sollen ihn zu dcnis 
Schritte veranlaßt haben· 

hist-reist Watte-Im. 

Utaendorf. — Der Sonnen- 
loirth Joseph Blersch fiel in der 
Scheuer riicllinas die Leiter herunter, 
sodafz er, ohne das Bewußtsein wie- 
der erlanat zu haben. starb. 

W a l d d o r f. —— Hier brannte das 
Doppelmohnbaus non Schrei-er Bitzer 
und Korbmacber Seeger ab- 

Winterbach i. R. --—- Der Be- 
sitzer der hiesigen Eilenmisbelfabrih 
Karl Schnabel, isi untersikzriicllassung 
von Frau und Kindern nnd nicht sm- 

beiröcbtlicher Schulden nach Amerika 
entflohen. 

Ordners-store- Ist-den« 
Langenschiltack.——-Es brann 

te hier der große Bauernhos des Gott- 
lieb Stockburger oollitiindiq nieder. 

Mc e r s b u r a. — — hier erbänate 
sich der Seminardiener Tlieodor 
Pfaff sen. in seiner prnmsa Pfaff 
war seit einiaer Zeit geislezsaeftiiri. 

W e h r.—Der im Ortszbeile Flim- 
len in Wehr wohnbafte Männer Tho- 
mas Hirz durchschnitt sisb in seiner 
Wohnung die Kehle nnd Ist-: bald da- 
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kraus todt. Hirz war dem Trunle er- 

geben. 
Weinheim. -— Jtn benachbar- 

ten Landeanch feierte dieier Tage der 
Q Jahre alte Postsetmssner a. D. G. 

F. Vassann seine goldene Hort-Zeit 
kkcssszstdtigah 

Groß- Rosseln. Der un- 

dankbare Kostgänqer, Namens-S clnnitt 
der unliingst seinem Logiswirth mit 
dessen Spartassenouch von TJLOOO M. 
durchgegangen war, ist in Antw-:rpen 
verhastet morden. Von dem Geld hat-—- 
te er bereits 1600 M. verariczgabt 

H a g e n a U. Mehrere junge Leu- 
te spielten mit einem Revolvcr, wobei 
der 17jiihrige August Getzljense von sei- 
nem 18 Jahre alten Kameraden Al- 
fred Hoffmann durch einen Schuß 
mitten in’s Herz getödtet wurde. Hoff- 
mann glaubte, der Revolder wäre 
nicht geladen. 

YJict3.Oberst-Leutna:1t Kotschote 
vom General ttonunando des 16. 
Arxueetorp5, ist bei einer Fahrt zur 
Jagd schwer oerungliickt. Er zog sich 
einen Beinbruch und innerliche Ver- 
letzungen zu. 

S U l z m at t. Ein beklagen-Zwer- 
ther Ilnsall spielte sich in der Nacht 
vor einigen Tagen hier ab; dah An- 
ndesen des WeinstickFrS Reinhart nebst 
Leliniilne, sowie ein Nachbarantoesen 
gerieth in Brand; beide Anwesen 
wurden eingeäscherL Bei den Wisch- 
ardeitrn wurde ein Feuerivebrmanm 
der Vlelerer Striet, unter einer zu- 
sannnenskiirzenden Mauer vergraben. 
Er lonnte nur als Leiche geborgen 
werden. 

Freie Städte-. 

Breinerhaven. Eine verhee- 
rende Feuersbrunst brach neulich Mit- 
tags gegen 1 Uhr in der Holfabrik 
von Rogge in Lehe aus. Aus einer 
Fläche von mehreren tausend Qua- 
rratnietern standen im Augenblicke 
bunderte von Holzstößen in lodernden 
Flammen. Die Feuerioehr war macht- 
los dem verheerenden Element gegen- 
über und beschränkte ihre Thätigkeit 

»auf die Rettung der umliegenden 
Häuser. Das Feuer sprang jedoch 
auf das unifangreickse Mehlgeschäft 
drin Th. Ristner über und äscherte es 
nach einer halben Stunde ebenfalls 
vollständig ein. 

LübecL An Stelle des wegen 
liohen Alters ausgeschiedenen Dr.J. 
Brehmer wurde Landrichter Dr. Reu- 
mann zum Senator gewählt. 

—-- Jin Allgemeinen Arantenhausr. 
ivo er von einein Leiden Befreiung ge- 
sucht hatte, verstarb einer der ältesten 
Beamten des Polizeiaintes, der Regi- 
strar Andreas Riemann. 

gute-sum 

Rümelingen. Beim Fällen 
einer Mine explodirte das Pulver 
durch die entstandene Reibung mit 
dem LadestoeL Der Bergmann Peter 
Schaber wurde so schiver ain Kopfe 
getroffen, daß er in’s Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 

Hovelingen. Ein Feuer ent- 
stand in den mit Stroh bedachten Ge- 
lsäulicbkeiten des Taglöhners Wiihelm 
Flainmang. welches dasselbe sammt 
dem dort befindlichen Brennholz und 
den Futtervorräthen vollständig ein- 
äscherte. 

pecekreichsngatm 
S a a r. Maurer Franz Hof stürz- 

te von dem 21,«««- Meter hohen U-ri.iste 
eines im Bau begriffen-en Hauses her- 
ab und erlitt schwere Verletzung-ist« de- 
nen er erlag. 

S te r n b e r g. Der Buchhalter 
der hiesigen Sparkasse, Anton Nuß, 
der nach Desraudation von 80,000 K. 
fliirbtia Iviirdse ist nächst Nrefzbnm aln 

Leiche aus der Donau gezogen worden. 
Trvppan. Der bei dem Hof- 

spediteur Julius Dufchsel als Haus- 
verwalter und Jnlassant beschäftigte 
Jujährige Franz Krause hat sich er- 

schossen. Das Motiv soll eine ver- 

sehlte Hausspelulation sein. 
Ungarifch:Brod. Im Hof- 

rannte des dein Heinrich Sdlaczel ge-- 
hörigen Hauses stürzte eine Mauer 
ein, wol-ei das vierjährige Oauslep 
lind Rofa Kubit verschüttet und ge- 
tödtet wurde. 

Wessely. Der hier ivvhnhafte 
Spcnglergehiilfe Josef Jerzabet ist 
beim Baden in der March ertrunten 

Zwitta u. Der Zimmerinaler 
Johann Kadermann, dessen Frau und 
Flind den Tod durch Ertrinten fan- 
den, hat sieh mittels Salzsäure ver- 

giftet. 
nimmt 

Luzern. Es brannte in Nil-eh 
seekeu das für 10,000 Fr. versicherte 
Haus sammt Stimme des Banuloar- 
tes Jos. Fellniann nieder 

Vilters. Hier gerieth Haus 
und Stall sei- Kaminfegers Bigger in 
Vilterg bei Sargans in Brand. Lei- 
der fieldem Ungliiet ein Menschenle- 
ben zum Opfer; eine 70jährige Frau 
blieb in den Flammen. 

W alb. Die letzter Tage in Wald 
erfolgte Brandftiftung gav im Orte 
viel zu reden. Ein starker Verdacht 
fiel auf den seither flüchtig geworde- 
nen Gärtnerarbeiter stiefelhanssrn von 

Gotha. Der Polizei ist es nunmehr 
gelungen, diesen in Qbernznsil zu ver 

haften. Setz on im ersten Verhör zan 
er zu, böswillige Branostiftung ver- 
iibt zu haben 

-——-— —-0 —....- 

Vaterlands-liebe hungert vst wäh- 
rend Patriotisinus den Fr act nicht 
mehr zubringt 

Seneka- Wiss-ethisch- 
Genrrnl Miichttchenko, dem .va 

kurzem amn die Anerkennung seines 
obersten It ries. eherm durakBerlethmJ eint-Z goldenen Ehrenfä ls zuthet 
wurde, diirtte unter allen Genetöim 
Irr nmndkchurischen Armee bei Unter- 
k·.«t«-::icn nnd Vorgesetzten der bckikds 
trite sein. Er nat nicht das feurige-, 
g-.iftsprii5)rnde Wesen Skokelews, feine 
Vorzüge sind ein fester, männlich-r 
Stint-attei-, anjsigfejf, das Ziel, wasct 
sich gesteckt hat« z«iexreicl)en, Ver tiindi 
nis-; für die Bedürfnisse und sitr die 
diräfte seiner Leute und schließlich 
persönliche Tapferkeit, die ihn würdig 
dezn weißen General an dieSeM Kess- 
Tie Nowoje Wrernja widmet ihm fol- 
gende Schilderung: Auf einem Aufs-« 
chen Vrettttudt sitzend, in das StU-" 
dinm der anf dem Tische ausgebreite-, 
ten Karten vertieft, oder aufmerksam 
dem Vortrag keines Stabschefs lan- 
schend, ist er derselbe, wie in der Bat- 
tcrie, die von ein-ern Hagel feindlicher 
Schrapncltk fide-schüttet wird. Weder 
in seinen Augen, noch in seiner Halt- 
tung oder seiner Stimme ist die Ze- ringste Veräntwrnng zu bemerken. ie 
Hände auf dein Rücken geltend-bleiche 
vorniibernrbenni, geht er auf dem 
Hügel, auf dein die Batterte steht, auf 
und als, ntg od er nichts sähe, und 
doch hat er tein Auge überall, seine 
Bewegung des Feindes entgeht ihm. 
Von Zeitziizeit hleibter stehen und 
gibt mit fester, klarer Stimme tur 
einen Beseht Nie, weder vor vors 
coayrcno oer cauaenn yorr man von. 
ihm ein Wort der Ermunterung oder- 
des Ansporns fiir feine Untergebenen, 
solche Zugulittel braucht er nicht« Ein 
Blick auf die eisernen, auch im dichte- 
fien Kugelregen Unbeweglichen Züge 
des laltbliiiigen Führers genügt, um 

auch dem Neuling im Kampfe, dem 
Vielleicht das Herz banger schlägt, die 
Ruhe und daci Vertrauen wiederzu- 
geben« 

Ein weiterer Vorzug des Generalk 
ist feine vorzügliche Kenntniß der 
Taktik nnd Kampfesweise des Geg- 
ners. Oft möchte man an Heils-eher- 
tunft glauben, so genau sagt er die 
Absichten und die Bewegungen der 
Japaner voraus. Am 27. Juli hatte 
er mit feinen beide-n Kofatenregiinen- 
teru und der 1.Transbaital- und S. 
reitenden Gebirgsdatterie den Rückzug 
zu decken. General Schillito war- 
fchon am Abend vorher weiter nach 
Norden zuxiictgegangem Am späten 
Nachmittng trafen Meldungcn über 
Meldungeu ein, daß der Gegner von 
allen Seiten lkeranriicte und daszseine 
Vorpoften nur noch. 2 Kilometer ent- 
fernt wären. Die nächsten rusfischen 
Truppen standen einen Tagemarsch 
nordlviirreT, Litiifchtschentos schwache 
Vorpofien denen der Japaner Auge in 
Auge gegenüber. Alle glaubten, daß 
umgebend der Befehl zum Rückzuge-- 
folgen würde, docli nichts von dem. 
Ohne nur mit einenr Wiinper zu 
zucken, saate Iltiiafifchentm »Sie loers 
den uns nicht angieifen. Nur ohne 
Kampf will-den iic unsere Stellung 
nehmen. Wir Dust-ein« Des Generalo 
Boraugfage traf zu, bis ans kleine 
Vorpofiengefechte erfolgte nichts, und 
unter dem Schutze der Diiit meruug 
ging die Abtheilung aui nächsten Mor- 
gen in eine Stellung, die nur 2Kilo- 
metcr iiidmiiiis lag. Bis zum Ein-s 
bruch der Duntellfeit blieb Michi- 
kii«eiito auf den zur Verltfeidigung 
--.u5erfel)eueu Höhen, die Kosaten inei- 
deten, daß die Japaner auf 8di510 
Kilometer Entfernung biwatirten. 
Rnhig zrg derGeneral seines-Karte 
lierauo und priifte noch einmal die 
ZUieldn-«-i.«:i. Dann musterte er noch 
einmek »Es Vorgelände, fah durct daf- 
Glap nnd wandte sich dann zum .. onl- 
uzauocnr dir Artillerie: »Wir werde-a 
morgen euergifiti angegriffen Meiner 
Ansicht naetf mild die feindlielje Attil- 
lerie dort auf jener Höh-e sieh-en- Tref- fen Sie Jlire Vorbereitungen deinen - 
sprechend." Am nächsten Tage-, um O- 
Uhr Morgens, flogen zisekzend die 
ersten feindlichen Schrapnellgz herüber 
und der Kampf dauerte bis 5 Uhr 
Abends. Auch dies-mal wieder hatte- 
der Geneial recht gehabt Es ist klat, 
daß diese unerschutiekliche Ruhe ihren 
Einfluß nicht ans seine Uniergebenm 
verfehlt. Dazu kommt der schneidige, 
wagenintyige Reiter-geist, der die Ko- 
saken zn niänzenden Deldentkzaten fort- 
keifit. Wie Zlliischischenio unter den 
Ossizieren als der gebotene Führer 
nnd Reitetgeneral bezeichnet wird, so 
werden seine Leute Von den übrigen 
Losnken ais eine Lilifetrnppe bewun- 
dert. Ttie Biigade hat den Biiinunen 
»die (siliin«;e1:de« erhalten, nnd net- 
dient diesen elirenden Nennen auch-. 
denn sie war die erste in Korea, die 
letzte iioer den Jalu durch Log Treiben-. 
zuriicf, nnd ist seitdem dein fis-sonst 
Ununterbrochen an der Klinge. 

.- —- 

Gast Csicii mit einem harten, ziehen 
Braten quälend): »Diese-n Braten. 
Herr Wirth, sollten Eies »Von Lief-juc- 
Braien« nennen« 

»Wie-so denn?« 
»Er ist —--- so schwer kmnithnibot.· 

V- Iit O 

In Poet Arthuk machst-! die Rus- 
sen verzweifelte Austeennungcn, wie- 
der in den Besitz der Wasser-reife zu- 
geinngm Wozu eigxmsse;»&#39;s.s So viele 
Hoffnungen der Russm sitid doch 
schon zu Wasser kiewoxi m Jan nscrdeu 
ex- noch tagtäglich. 

II V J 

»Möchtest D der Mileiichertschek 
Ruszlands sein?« sagt-e- k:«- Linn-schenkt 
Familienoatet zu einem undmk 

»Nei, i bin g’wöhnts zihnn most 
suog.« 


